
Für eine 
lebendige 
Havel! GEMEINSAM KÜMMERN ‒ 

PAT*IN WERDEN!

Wir bringen Natur 
zurück an die Havel
Sie ist das bedeutendste Feuchtgebiet im 
westlichen Mitteleuropa: die Untere Havel. 
Jahrzehntelang hat man sie begradigt, ein-
gedeicht und ihre Feuchtwiesen trocken-
gelegt. Nun geben wir 90 Flusskilometern 
ihre einstige Vielfalt zurück und bewahren 
somit diesen einzigartigen Lebensraum.  
Unterstützen Sie uns dabei! Damit Seeadler, 
Fischotter und Sumpfdotterblume wieder  
ein sicheres Zuhause finden.

BERLINElbe
Havel

Nebenarm der Havel 
bei Mögelin



Seeadler

In 2013 neu angeschlossener 
Altarm und Drosselinsel

Lebendiger Fluss 
für Otter & Co.
Der Fischotter ist selten geworden in Deutschland. 
An der Havel jedoch findet der scheue Flussbewohner 
auch heute, was er zum Überleben braucht: Ruhe, 
zugewachsene Ufer und einen unverbauten Fluss-
lauf mit klarem, sauberem Wasser. Mehr als 1.100 
bedrohte Arten gibt es hier noch. Und Millionen 
Zugvögel rasten oder überwintern an der Havel.

Der jahrzehntelange Ausbau zur Wasserstraße hat aber
auch tiefe Wunden an der einst so paradiesischen Havel
hinterlassen: abgetrennte Altarme und Flutrinnen, ver-
schwundene Auenwälder, trockengelegte Feuchtwiesen 
und in Steine gezwängte Ufer. Die schlimmsten Wunden
wird das NABU-Havelprojekt heilen – seit 2005 geben wir
der Unteren Havel nach und nach ihre Vielfalt zurück. 
90 Flusskilometer werden wieder zum kostbaren Zufluchts- 
ort für unzählige bedrohte Tiere und Pflanzen. Die Havel- 
Renaturierung dauert mindestens bis 2025. Sie ist das 

größte Flussprojekt 
Europas. Nur mit der 
Unterstützung Vieler kann  
der NABU den enormen 
Aufwand meistern.

So engagiert sich der NABU für die Havel:

FLUSSLAUF WIEDERHERSTELLEN    
Der NABU gibt der Havel ihren natürlichen Lauf 

zurück. Wir befreien die Sandufer von den Befestigungen 
aus Stein. Uferverwallungen, Uferdeckwerke und Deiche 
tragen wir ab. Altarme und Flutrinnen schließen wir wieder  
an den Fluss an. Fluss und Aue werden somit besser ver- 
netzt und die ursprüngliche Pflanzenwelt findet wieder 
ausreichend Boden und Feuchtigkeit. Mit den Pflanzen 
kommen schließlich auch viele Tiere zurück.

UFER- UND AUWALD WIEDER ANLEGEN    
Der Auwald gehört zu den am stärksten gefährdeten 

Lebensräumen in Europa. Er trägt bei Hochwasser zur Selbst- 
reinigung des Wassers bei und bietet Platz für viele Tiere 
und Pflanzen. 90 Hektar Ufer- und Auwald lässt der NABU 
in den nächsten Jahren an der Havel entstehen. Mit Silber-  
und Korbweiden pflanzen wir auentypischen Bäume an. 

AUENLAND SICHERN    
Land wirksam schützen – das können am besten die 

Besitzer*innen. Deshalb kauft der NABU wertvolles Auen- 
gebiet an der Havel. So können wir sichergehen, dass es 
nur im Sinne des Naturschutzes genutzt wird.

Helfen Sie mit einer Patenschaft!

Mit Ihrem regelmäßigen Patenbeitrag sorgen Sie dafür, dass 
die Wiederbelebung der Unteren Havel weitergeht und Stück  
für Stück die ursprüngliche Flusslandschaft mit Auwäldern,  
Altarmen und natürlichen Ufern entsteht. Als Pat*in er-
möglichen wir Ihnen exklusive Einblicke in unsere Arbeit.

→ Neben Ihrer persönlichen Paten-Urkunde erhalten Sie 
zur Begrüßung ein tolles Havel-Poster und viele Infos 
rund um unser Renaturierungsprojekt.

→ 2 x jährlich berichten wir in der „Fluss-Post“ über  
Neuigkeiten aus der Projektregion. So können Sie haut-
nah mitverfolgen, was Ihre Patenschaft bewirkt.

→ Sie können Ihre Liebe zur Natur auch teilen und eine 
Patenschaft verschenken!

→ Ihr Patenbeitrag ist steuerlich absetzbar – im Februar 
jedes Folgejahres schicken wir Ihnen automatisch eine 
Spendenbescheinigung zu.

→ Ihre Patenschaft besteht nur, solange Sie es möchten. 
 Sie können jederzeit mit sofortiger Wirkung kündigen.

	Fischotter brauchen 
natürliche Ufer

Prachtlibelle

Sumpfdotterblume

Schwarzstorch

Für die Frachtschifffahrt ist die Untere Havel 
bereits gesperrt. Jetzt bekommt sie nach und nach 
ein Stück ihrer Ursprünglichkeit zurück.

Auwaldpflanzung auf der neu 
entstandenen Drosselinsel



  
Havelberg

Gülpe

Premnitz

Rathenow
NABU 
Projektbüro

Milow

Strodehne

www.NABU.de/havel-pateFür eine lebendige Havel!
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So einfach 
werden Sie Pat*in:
Coupon ausfüllen, abtrennen und abschicken an: 
NABU Patenschaften
Charitéstraße 3
10117 Berlin

Schneller geht’s online:
NABU.de/havel-pate

Ihr persönliches Begrüßungspaket    
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Im ganzen Land setzen sich viele NABU-Ortsgruppen mit 

unermüdlichem Einsatz für die Gewässer vor der eigenen 

Haustür ein. Der praktische Naturschutz unserer über 2.000 

regionalen Ortsgruppen ist ein wertvoller und wirksamer 

Beitrag zum Schutz und Erhalt unserer heimischen Flüsse, 

Bäche und Seen. Ein Projekt stellen wir Ihnen auf Seite 2 

dieser Ausgabe der Fluss-Post vor.

Doch wie immer, wenn man etwas erreichen will, muss man 

sich auch beim Gewässerschutz auf politischer und öffent- 

licher Bühne dafür einsetzen. So hat der NABU zur Europa-

wahl 2019 auch mit Forderungen zum Gewässerschutz an 

die europäischen Parteien appelliert. Wir fordern beispiels-

weise den Erhalt der EU-Wasserrahmenrichtlinie und der 

konsequenten Umsetzung ihrer gewässerpolitischen Ziel- 

setzungen: Derzeit befinden sich über 60 Prozent der euro-

päischen Gewässer in einem schlechten ökologischen Zustand. 

Daher setzt sich der NABU gemeinsam mit anderen Ver- 

bänden dafür ein, dass alle erforderlichen Maßnahmen zum 

Schutz unserer Gewässer bis 2027 umgesetzt werden.

Unterwegs für unsere Gewässer 

Berlin, Hamburg, Leipzig, Brüssel und Dessau – Julia Mußbach,  

unsere Referentin für Gewässerpolitik beim NABU, war in 

diesem Jahr viel unterwegs, um sich für den Gewässerschutz 

einzusetzen. Wir möchten Ihnen einen kleinen Einblick in 

die politische Arbeit des NABU-Bundesverbands geben.

Gemeinsam mit Kolleg*innen anderer Umweltverbände war 

Julia Mußbach bei der Europäischen Kommission in Brüssel. 

Dort hat sie persönlich und direkt nachgehakt, welche 

Schlüsse die EU-Fachabteilung aus der Überprüfung der 

Wasserrahmenrichtlinie gezogen hat. Die Antwort dazu kam 

von Bettina Doeser, Abteilungsleiterin für Wasserfragen in 

der Generaldirektion Umwelt: Die EU-Richtlinie sei wichtig 

und „fit for purpose“ – also geeignet, um die Ziele zu erfüllen.  

Der Überprüfungsbericht für die Wasserrahmenrichtlinie 

soll im Herbst 2019 vorgelegt werden und befindet sich 

derzeit in der internen Qualitätskontrolle. Es liegt dann an 

der neuen EU-Kommission, zu entscheiden, was aus den 

Ergebnissen gemacht wird. Es bleibt spannend, welche 

Konsequenzen die EU ziehen wird.

Politische Forderungen

Das Umweltforschungsinstitut (UFZ) veröffentlichte kürzlich 

ein Gutachten zur Umsetzung der EU-Wasserrahmenricht-

linie in Niedersachsen, welches erhebliche Defizite aufzeigt. 

Dr. Moritz Reese, einer der Autoren, folgte der Einladung des 

NABU und anderer Umweltverbände zu einem politischen 

Fachgespräch nach Berlin. Zusammen mit der Bund/Länder- 

Arbeitsgemeinschaft Wasser sowie den Vertreter*innen des 

niedersächsischen Umweltministeriums wurde das Thema 

„Wasserrahmenrichtlinie – wie gelingt eine bessere Umset-

zung?“ ausgiebig diskutiert. 

Bei den „Leipziger Gesprächen zur Wasserrahmenrichtlinie“ 

konnte Julia Mußbach mit Akteur*innen aus Bund, Ländern 

und Verbänden zum Thema sprechen und an einer Podiums-

diskussion teilnehmen. Ihre Forderung war eindeutig:  

„Ein klarer politischer Wille zur Umsetzung des Gewässer-

schutzes muss her.“

Der NABU wird sich auch weiterhin auf allen möglichen 

Ebenen, sei es auf politischer Bühne oder vor der eigenen 

Haustür, für den Schutz unserer Gewässer einsetzen.  

Vielen Dank für Ihre Mithilfe, liebe Patinnen und Paten!  

(Julia Mußbach und Begüm Tus)

Mehr Infos zum Thema gibt es unter

www.nabu.de/wasserrahmenrichtlinie

Er ist sicherlich eine der bekanntesten Fischarten überhaupt:  

der Atlantische Lachs (Salmo salar). Bis zu eineinhalb Meter 

lang, 13 Jahre alt und 30 bis 35 Kilogramm schwer kann der 

Lachs werden. Im Fachjargon spricht man von einer anadro- 

men Fischart, die im Süßwasser laicht und ansonsten im 

marinen Bereich lebt. Nach spätestens vier Jahren machen 

sich die Tiere wieder auf den Weg zurück in ihre Ursprungs-

gewässer, um dort über kiesigen Gründen ihre Eier abzu-

legen. Auf dem Weg zurück in ihr Geburtsgewässer folgen 

sie ihrem Geruchssinn. Als eindeutiges Geschlechtsmerkmal 

entwickeln die Männchen in der Paarungszeit einen präch-

tigen Haken am Unterkiefer. 

Vor gut 40 Jahren waren die Lachse fast vollständig aus den 

deutschen Flüssen verschwunden. Zu schaffen machten ihnen  

vor allem die zunehmende Verbauung unserer Gewässer mit 

Wehren für die Wasserkraft, fehlende Laichhabitate in den 

Oberläufen und die schlechte Wasserqualität. Viele Ehren- 

und Hauptamtliche setzen sich seit den 80er-Jahren dafür ein,  

dass der Lachs wieder seinen Weg schwimmen zu kann und 

kiesige Laichgründe in den Oberläufen zur Verfügung stehen. 

(Julia Mußbach)

Gewässerschutz auf allen EbenenDie Havel im Winter

POLITIK UND ÖFFENTLICHKEIT

Die Rettung der Havel ist 

sein Lebenswerk

Fisch des Jahres 

2019
NATURSCHUTZPREIS

ARTENPORTRAIT

Sie haben Fragen oder Anregungen? Wir sind gerne für Sie da!

Begüm Tus und Annika Barthel • Telefon: 030.28 49 84 -15 74 • E-Mail: Paten@NABU.de

Rocco Buchta, Leiter des NABU Havel-Projektes, hat schon 

viele lobende Worte und Schulterklopfer geerntet sowie Dank 

und Respekt entgegengenommen. Für sein Engagement, seine 

Geduld, die fachliche Kompetenz und das Fingerspitzengefühl, 

mit dem er seit Jahren an seinem Lebenswerk arbeitet und 

damit einem großen Versprechen immer näher kommt. Dem 

Versprechen, welches er als Junge seinem Opa gab: Den 

begradigten, von schweren Decksteinen eingezwängten Fluss  

wieder lebendig zu machen. Jetzt hat der Havel-Retter Buchta 

eine Auszeichnung für sein Machen und Tun erhalten. Im 

August wurde er mit dem Brandenburger Naturschutzpreis 

ausgezeichnet, überreicht vom brandenburgischen Umwelt-

minister Jörg Vogelsänger. 

Schon in den 1990er Jahren, als der Havelausbau von Natur- 

schützern hart bekämpft wurde, drängte Rocco Buchta da- 

rauf, die Untere Havel als Bundeswasserstraße aufzugeben. 

Dies wurde mit der „Elbeerklärung“ des Bundesverkehrs- 

ministeriums und der Naturschutzverbände 1996 politisch 

festgeschrieben. Damit war der Startschuss für die groß 

angelegte Renaturierung der Havel gegeben. „Ohne Rocco 

Buchta wäre das größte Flussrenaturierungsprojekt Europas 

so nicht möglich gewesen“, lobte NABU-Bundesgeschäfts-

führer Leif Miller die langjährige Arbeit des Projektleiters. 

(Sina Fitzner)

Fluss-Post 2 / 2019

Havel-Patenschaft

bewahrt gemeinsam mit dem NABU das Naturparadies an der Unteren Havel.

Wir sagen herzlichen Dank! Fo
to

: N
AB

U
 / K

. K
ar

ko
w

Jörg-Andreas Krüger, Präsident des NABU

Martina Mustermann

Ich verschenke eine Havel-
Patenschaft an:

 Frau     Herr    Divers     Familie 

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon* 

E-Mail*  *freiwillige Angabe

Bitte senden Sie die Begrüßungsunterlagen 
inklusive Urkunde an  ...   

 mich – ich möchte sie der*dem Beschenkten persönlich überreichen.     
 die*den Beschenkte*n.

Bitte füllen Sie auch die nebenstehende Seite aus.

Schenken Sie einem besonderen Menschen 
das gute Gefühl, zur Renaturierung der Havel 
beizutragen.

14
67
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  Frau     Herr     Divers         Geburtsdatum  

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon* 

E-Mail*  *freiwillige Angabe

Ich helfe mit einem monatlichen Patenbeitrag von
 15 Euro             30 Euro            ______ Euro 

Der Patenbeitrag soll wie folgt eingezogen werden:            
 monatlich       als Jahressumme  

Hiermit ermächtige ich den NABU, ab sofort den oben genannten Betrag von meinem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom NABU auf mein Konto ge- 
zogenen Lastschriften einzulösen:

Kontoinhaber (falls abweichend)

IBAN

Kreditinstitut 

Datum, Unterschrift des KontoinhabersBei Fragen helfen wir Ihnen gerne weiter:
NABU-Patenschaften, Charitéstraße 3, 10117 Berlin
Tel. +49 (0)30.28 49 84-15 74
E-Mail: Paten@NABU.de

Weitere Informationen: www.NABU.de/havel-pate

Mit mehr als 900.000 Mit-
gliedern und Fördernden ist 
der NABU der mitglieder-
stärkste Umweltverband in 

Deutschland. Gemeinsam für Mensch und Natur – unter 
diesem Motto begeistern wir seit 1899 viele Menschen. Wir 
engagieren uns jeden Tag und beginnen damit vor unserer 
Haustür: für Artenvielfalt und den Schutz intakter Lebens-
räume, für gute Luft, sauberes Wasser, gesunde Böden und  
den schonenden Umgang mit unseren endlichen Ressourcen.
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Für Mensch 
      und Natur

Ich helfe, eine einzigartige 
Flusslandschaft wieder lebendig 

zu machen!

Unser Havelprojekt wird 
die schlimmsten Wunden 
an Fluss und Landschaft 
heilen. Damit dieser kost-
bare Lebensraum auch für 
kommende Generationen 
erhalten bleibt. 

ROCCO BUCHTA
Flussexperte des NABU und 

Leiter des Havel-Projekts

 Ich möchte Havel-Pat*in werden.
 Ich möchte eine Havel-Patenschaft verschenken.

 Bitte füllen Sie dazu auch die Rückseite aus.
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Mit einem Lastschriftmandat helfen Sie uns, Verwaltungs- und Portokosten gering zu halten. Sie  
können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des be-
lasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit Ihrem Kreditinstitut vereinbarten Bedingun-
gen. Das Lastschriftmandat können Sie jederzeit widerrufen. Gläubiger-Identifikationsnummer 
des NABU: DE03ZZZ00000185476. Die Mandatsreferenznummer wird Ihnen separat mitgeteilt.

Datenschutzinformation: Der NABU (Naturschutzbund Deutschland) e. V. (NABU Bundesverband,
Charitéstraße 3, 10117 Berlin; dort erreichen Sie auch unsere*n Datenschutzbeauftragte*n) verar-
beitet Ihre Daten gem. Art. 6 (1) b) DSGVO für die Betreuung Ihrer Patenschaft. Die Nutzung Ihrer 
Adressdaten und ggf. Ihrer Interessen für postalische, werbliche Zwecke erfolgt gem. Art. 6 (1) f)
DSGVO. Einer zukünftigen, NABU-eigenen werblichen Nutzung Ihrer Daten können Sie jederzeit
uns gegenüber widersprechen (Kontaktdaten s. o.). Weitere Informationen u. a. zu Ihren Rechten 
auf Auskunft, Berichtigung und Beschwerde erhalten Sie unter www.NABU.de/datenschutz.
Generell erfolgt kein Verkauf Ihrer Daten an Dritte.


